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Volg-Rezept

Griess-Falafel 
mit Jogurtsauce
Für 4 Personen
Zutaten Griess-Falafel
5 dl	 Gemüsebouillon
150 g	 Hartweizengriess
1 EL	 Olivenöl
2	 Eier, verquirlt
1	 Zwiebel, fein gehackt
2	 Knoblauchzehen, gepresst
1	 Rüebli, fein gerieben
2 EL	 Weissmehl
2 EL	� Peterli oder Minze, fein 

geschnitten
1/2 TL	 Salz
	 Wenig Pfeffer
5 dl	� Öl zum Frittieren, spezielles 

Frittieröl oder Erdnussöl

Zutaten Jogurtsauce
360 g	� Jogurt nature, cremig, 

abgetropft
1 EL	 Olivenöl
1/2 Bund	� Peterli oder Minze, fein 

geschnitten
1/2 TL	 Salz

Zubereitung
1. Bouillon aufkochen, Griess unter 
Rühren einrieseln lassen. Bei kleiner 
Hitze zugedeckt 20-30 Minuten kö-
cheln, dabei zwischendurch umrühren. 
Öl darunterrühren, Eier dazugeben, 
gut verrühren, auskühlen lassen. 
Restliche Zutaten bis und mit Pfeffer 
daruntermischen, mit nassen Händen 
zu 12 Kugeln formen.
2. Öl in einem Topf auf 170 °C erhit-
zen. Kugeln portionenweise rundum je 
ca. 5 Minuten goldbraun frittieren, 
herausnehmen, auf Haushaltpapier 
abtropfen lassen, warm stellen.
3. Jogurt mit den restlichen Zutaten 
verrühren, dazu servieren.
Zubereitung: ca. 45 Minuten

Jodlerklub Farnsburg mit Bravour am Eidgenössischen Jodlerfest
Nachdem das EJF in Basel einmal ver-
schoben und schliesslich abgesagt wur-
de, war es so weit, es konnte wieder ein 
Eidgenössisches Jodlerfest stattfinden. 
Die Vorfreude auf dieses Jodlerfest war 
gross. 26 Sänger reisten am vergangenen 
Samstag, über Zürich-Horgen nach Zug. 
Über Horgen, weil dort der Jodlerklub 
ein Hotel gebucht hatte. In Zug ange-
kommen hatten die Teilnehmmer dann 
genügend Zeit um sich auf ihren Auftritt 
um 18.10 Uhr einzustimmen.

Jetzt war es also soweit, endlich konn-
ten das Wettlied, «Gueti Fründ» von Dölf 
Mettler, der Jury und den Besuchern 
vorgetragen werden.

Zusammen mit ihrer Dirigentin Doris 
Hirsbrunner wurde in vielen und an-

strengenden Gesangsstunden dieses 
Jodellied einstudiert. Doris brauchte 
viel Geduld und Ausdauer aber der Auf-
wand hat sich gelohnt. Mit der Bestnote 
1 dürfen die Jodler alle stolz sein und 
sich auf die nächsten Anlässe schon jetzt 
freuen. Einen grossen Dank gebührt der 
Dirigentin Doris Hirsbrunner.

Es war ein wunderbares EJF 2023 und 
konnten zusammen das alte Brauchtum 
und die Kameradschaft pflegen. Es wur-
de viel gesungen und gejodelt, so wie es 
in ihrem Wettlied heisst:
«Gueti Fründ die findsch bim singe gue-
ti Fründ muess jede ha, will es Jodellied 
verbindet ...»
� Ruedi Heinimann

� Aktuar JK Farnsburg

Grandioser Neuanfang mit grossen Emotionen
Gelterkinden Konzert des Sinfonieorchesters Gelterkinden in der katholischen Kirche

Um es vorweg zu nehmen: Das Sinfonie-
orchester Gelterkinden hat zu alter Bril-
lanz zurückgefunden. Mit einem span-
nenden Programm stellte sich Martin 
Studer am Sonntagabend, 18. Juni in der 
voll besetzten katholischen Kirche von 
Gelterkinden dem Publikum als neuer 
Dirigent vor. Ganz in Schwarz gekleidet, 
mit einem roten Farbtupfer – die Damen 
mit Ansteckrose, die Herren mit roter 
Fliege – betraten die 50 Musikerinnen 
und Musiker den Raum. Das Konzert 
wurde mit einer kurzen, gewaltigen 
Polonaise des Russen Anatoli Ljadow er-
öffnet. Besonders eindrücklich war das 
sonore tiefe Blech, das dem Stück das 
nötige Fundament lieferte. Martin Stu-
der dirigierte grosse musikalische Phra-
sen, nicht nur Takte wie viele seiner 
Berufskollegen, trotzdem waren die Ein-
sätze sehr präzise.

Dann betrat die gerade mal 16-jährige 
Pianistin, Emma Saskia Bähler, die Büh-
ne. Sie übernahm den Solopart in Fré-
déric Chopins erstem Klavierkonzert,  

miteinem an Virtuosität und Dauer 
kaum zu übertreffenden Bravourstück, 
das sie gänzlich auswendig interpretier-
te – eine riesige Leistung. Sie spielte die 

Passagen mal kräftig, mal perlend, mit 
überzeugender Fingerfertigkeit, brillan-
ten Läufen und perfekten Trillern, aber 
trotzdem einfühlsam und ausdrucksvoll 

als wäre sie die junge Hélène Grimaud. 
Das Orchester gestaltete die lange Ein-
leitung des 1. Satzes mit dramatischer 
Intensität. Im melodiösen 2. Satz waren 
es vor allem die Violinen, die der Ro-
manze ihren seidenen Glanz verliehen. 
Grosse Spielfreude drückte die Solistin 
im 3. Satz aus, einem mitreissenden 
Rondo, das in rasenden Läufen und 
strahlendem E-Dur endete. Tosender 
Applaus, Bravo-Rufe und Standing Ova-
tions, das Publikum war ausser sich vor 
Begeisterung. Die Pianistin bedankte 
sich mit einer kurzen Zugabe.

Ein weiterer Höhepunkt war Antonin 
Dvoráks 8. Sinfonie, mit der eine gross-
artige Interpretation mit fantastischer 
Dynamik gelang. In der melancholi-
schen Einleitung des 1. Satzes fiel der 
warme Klang der Celli auf, aber auch die 
Soli von Flöte und Trompete gelangen 
perfekt. Der kraftvolle Schluss ver-
schlug einem förmlich den Atem. Der 2. 
Adagio-Satz war charakterisiert durch 
singende Violinen, weiche Klarinetten, 

leichtfüssige Flöten und ein Nebenein-
ander von Dur- und Moll-Klängen, er 
wurde beendet durch einen lupenrein 
intonierten C-Dur-Akkord. Im 3. Satz 
übertrug sich Martin Studers schwung-
volles Dirigat besonders eindrücklich 
auf das Orchester. 

Nach dem schmissig vorgetragenen 
Trompetensolo am Anfang des 4. Satzes 
brillierten die Celli mit dem Hauptthe-
ma und die Flöte mit einem anspruchs-
vollen Solo. Der Satz gipfelte in einer 
strahlenden, kraftvollen Coda, die nach 
dem überwältigenden Applaus mit Bra-
vorufen und Standing Ovations wieder-
holt wurde. Man muss nicht ins Basler 
Casino oder die Zürcher Tonhalle pil-
gern, man kann auch mit dem Gelter-
kinder Orchester und seinem neuen 
Dirigenten ein eindrückliches Konzert 
mit grossen Emotionen erleben. Möge 
dieser kraftvolle Neuanfang dem Or-
chester Zuversicht für kommende Pro-
jekte bescheren.
� Ueli Gisi

Das Sinfonieorchester Gelterkinden mit seinem neuen Dirigenten. � Foto: zVg

Der Jodlerklub Farnsburg nahm erfolgreich am Eidgenössischen Jodlerfest teil.� Foto: zVg
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